
XiL
Integration and
(Co-) Simulation

UmgebungIntegrationsschritt/
Testobjekt

ETAS baut kontinuierlich das um-

fangreiche Produkt- und Service-

portfolio im Virtualisierungsumfeld

aus und arbeitet derzeit unter an-

derem an einer Lösung, welche die

Grenzen der etablierten, spezialisier-

ten Simulationswerkzeuge aufhebt.

Zudem treibt ETAS die Standardisie-

rung in zahlreichen Initiativen und

Projekten aktiv voran.

Kunden berichten, dass etwa vier

Fünftel aller Fehler in der Software

frühzeitig durch den Einsatz von

Virtualisierungslösungen am PC, am

Prüfstand oder im HiL-System iso-

liert werden können. Das spart

Geld und begrenzte Zeitfenster am

Prüfstand oder verfügbare, kosten-

intensive Versuchsfahrzeuge lassen

sich zielgerichteter nutzen. Da zu-

dem auf Tests und Validierungen

über die Hälfte der Entwicklungs-

kosten von Embedded Software

entfallen, bieten Virtualisierungs-

lösungen ein großes Potential zur

Effizienzsteigerung.

ETAS bietet zahlreiche Werkzeuge,

die Virtualisierung auf allen Abstrak-

tionsebenen erlauben. Zudem unter-

stützt ETAS durch gezielte Beratung

Verbindung 

von Entwicklungs-, 

Test- und Validie-

rungsumgebungen 

durch XiL

Virtualisierung als Schlüssel
zur Effizienzsteigerung

Verbesserte Entwicklung elektronisch gesteuerter Systeme

Die Entwicklung neuer Fahrzeugmodelle verschiebt sich zunehmend

in die virtuelle Welt. Das gilt auch für das Validieren, Verifizieren und

Kalibrieren von Embedded Software. Immer genauere Modelle und leis-

tungsfähigere Rechner erlauben es, Systeme zu integrieren und zu testen,

ehe Hardwareprototypen verfügbar sind. Eine wichtige Rolle bei diesen

Virtualisierungsaktivitäten spielen Standards. Sie helfen, Grenzen hetero-

gener Toollandschaften zu überwinden und die Zusammenarbeit zwischen

OEMs und Zulieferern zu erleichtern. 
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■    XiL (X-in-the-Loop): X bezeichnet ein Modell, eine Software oder eine Hardware einer Steuerung und Regelung im Test

■    XiL steht für MiL-, SiL- oder HiL-Testumgebungen

■    XiL strebt den nahtlosen Übergang zwischen MiL-, SiL-, HiL- und physischen Umgebungen durch die Wiederverwendung 
  von Modellen, Tests, Daten und Werkzeugen an

HiL

SiL

MiL

Physische 
Steuergeräte

I/O zwischen 
Steuerung, Regelung 

und Umgebungs-
simulation

Fahrer-/Fahrzeug-/
Umgebungsmodell

Virtuelle 
Steuergeräte

Steuergeräte-
funktionen

Modelle der 
Steuerung und 

Regelung
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und Engineering-Dienstleistungen

dabei, die Werkzeuge möglichst

nahtlos mit vorhandenen Anwen-

dungen zu integrieren. 

Eine wichtige Rolle dabei spielen

die ETAS-Werkzeuge INTECRIO und

ISOLAR-EVE, die zur Validierung von

Software-Funktionsmodellen und

AUTOSAR-Softwarekomponenten

im Rahmen von Model- und Soft-

ware-in-the-Loop (MiL/SiL)-Szenarien

eingesetzt werden, sowie das eta-

blierte Hardware-in-the-Loop (HiL)-

Testsystem LABCAR. 

ETAS ASCMO, das messdaten-

basierte Systemmodelle erzeugt, mit

denen sich das Systemverhalten

sehr genau vorhersagen lässt, und

das Testwerkzeug RT2 sind ebenfalls

zentrale Bestandteile der virtuellen

Entwicklungsumgebung von ETAS.

Um die Potentiale, die mit der Nut-

zung von Virtualisierungslösungen

verbunden sind, bestmöglich aus-

zuschöpfen, spielen Standards eine

zentrale Rolle. Zum einen bieten sie

die Möglichkeit, Grenzen hetero-

gener Toollandschaften zu überwin-

den, zum anderen bilden sie eine

wichtige Grundlage für die erfolg-

reiche Kooperation zwischen OEMs

und Zulieferern im Hinblick auf den

Austausch von Modellen und Soft-

warekomponenten.

ETAS treibt die Standardisierung

aktiv voran und engagiert sich in

den relevanten Gremien: Neben

der langjährigen Premium-Mitglied-

schaft in der AUTOSAR-Entwick-

lungspartnerschaft zur Verbesserung

des Austauschs von Software ist

ETAS Mitglied im FMI Advisory

Commitee und unterstützt somit

die kontinuierliche Weiterentwick-

lung des Functional Mock-up Inter-

face, kurz FMI genannt. Dieser Tool-

unabhängige Standard zur Unter-

stützung von Modellaustausch und

Co-Simulation ist unter dem Dach

der Modelica Association ange-

siedelt. Ziel ist es, dynamische Sys-

temmodelle aus unterschiedlichen

Domänen im MiL-, SiL- und HiL-

Bereich einzusetzen.

Die damit verbundene Unterstüt-

zung offener Toollandschaften zeigt

sich sowohl im aktuellen Produkt-

portfolio von ETAS als auch bei

laufenden Forschungsprojekten: Ein

Beispiel dafür ist die Entwicklung

einer FMI-basierten Integrations-

und Simulationsplattform.

Dr. Corina Mitrohin ist gemeinsam

mit Kollegen im In- und Ausland in

die laufende Entwicklung der FMI-

basierten Systemintegrations- und

Simulationsplattform bei ETAS ein-

gebunden. Seit etwa zwei Jahren

treibt sie die konzeptionellen Ar-

beiten in dem Projekt voran. Das

Ziel ist es, Ingenieuren eine Umge-

bung an die Hand zu geben, in der

Modelle einzelner Systemkompo-

nenten zu einem Gesamtsystemmo-

dell zusammengefügt und simuliert

werden können – unabhängig von

den genutzten anwendungsspezi-

fischen Werkzeugen, die zur Erstel-

lung der Systemkomponenten ver-

wendet werden. Konzeptionell hat

Mitrohin einen Weg aufgezeigt, der

eine skalierbare Simulation von

modernen Fahrzeugsystemen er-

möglicht. 

„Der FMI-Standard steht für uns im

Fokus: Wir haben unseren Ansatz

für die Gesamtsystemsimulation

daran ausgerichtet“, erklärt Mitro-

hin. Künftig sollen die unterschied-

lichen Modelle der einzelnen Sys  -

temkomponenten per FMI-Schnitt-

stelle zu Subsystemen und Sys-

temen beliebiger Größe und Kom-

plexität zusammengefügt werden

können.

Neben der Entwicklung und Stan-

dardisierungsarbeit verfolgt ETAS

gemeinsam mit anderen Unterneh-

men und Forschungseinrichtungen

das Thema „Virtualisierung“ in wei-

teren Projekten. Ein Beispiel ist

die Kooperation mit dem in Graz/

Österreich ansässigen Forschungs-

zentrum VIRTUAL VEHICLE, das

sich strategischen Fragen rund um

die Virtualisierung widmet. Es geht

darum, Anforderungen an eine Ent-

wicklungs-, Test- und Validierungs-

Umgebung zur Durchführung der

virtuellen Absicherung von Steuer-

gerätesoftware zu definieren. Des

Weiteren werden Anforderungen

an Schnittstellen zur Integration von

virtuellen Steuergerätefunktionen

sowie Streckenmodellen evaluiert.

Ziel ist es, unter anderem Anfor-

derungen an so genannte XiL-

fähige Komponentenmodelle zu de-

finieren und somit die Durchgängig-

keit zwischen den unterschiedlichen

Validierungsphasen von MiL über

SiL zu HiL weiter auszubauen.

ETAS treibt diese Themen aktiv

voran und ist überzeugt, dass nur

derjenige, der tragfähige Konzepte

miterschafft und verwirklicht, die

Richtung mitbestimmen und Ein-

fluss auf die Zukunft nehmen

kann. Genau das tut ETAS – seit

20 Jahren!

A U T O R I N

Silke Kronimus

ist für das Produkt-

Marketing im Bereich

Virtualisierung bei 

der ETAS GmbH

verantwortlich.

54 V I RT U A L I S I E R U N G S L Ö S U N G E N 55S T A N D O R T E  &  I M P R E S S U M

ETAS GmbH, Borsigstraße 14, 70469 Stuttgart . Geschäftsführung: Friedhelm Pickhard, Bernd Hergert, Christopher White

Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Walter Schirm . Sitz: Stuttgart . Registergericht: Amtsgericht Stuttgart HRB 19033

Redaktionsleitung: ETAS Kommunikation, Anke Dewitz-Grube . Chefin vom Dienst: Anja Krahl . Redaktion: Jürgen Crepin, Claudia

Hartwell, Anja Krahl, Dr. Ulrich Lauff, Alexander M. Stöckle, Lisa Zeller . Autoren dieser Ausgabe: Mike Badalament, Dr. Martin Emele,

Andreas Gerhardt, Dr. Benjamin Glas, Eugene Gorbonosov, Christoph Heller, Peter Hertkorn, Ayman Ismail, Prof. Yang Jianguo, Xu Jun,

Silke Kronimus, Henrique Manguino, Markus Pabelick, Dr. Jan Pelzl, Rainer Pientsch, Dr. Wang Qinpeng, Dirk Queck, Markus Ramler,

Thomas Rüping, Jessica Tian, Dr. Nigel Tracey, Peter Trechow, Sebastian Visser, Guo Wei, Dr. Marko Wolf, Dr. Thomas Wollinger,

Prof. Yu Youhua . Gestaltung und Produktionsleitung: vogt grafik . Übersetzungen: Burton, Van Iersel & Whitney GmbH und

Roger R. Carey . Druck: Gmähle-Scheel Print-Medien GmbH . Auflage: Deutsch, Englisch, Japanisch, Chinesisch: 20 000 . Bildnach-

weise: Chrysler Group LLC, COMASSO e.V., ESCRYPT GmbH, fotolia.de, iStockphoto.com, Robert Bosch GmbH, UNICAMP e-Racing,

Universität Stuttgart, Weichai Power Co. Ltd., Wuhan University of Technology

© Copyright: 07/2014 ETAS GmbH, Stuttgart – Alle Rechte vorbehalten. Die verwendeten Bezeichnungen und Namen sind Waren-

zeichen oder Handelsnamen ihrer entsprechenden Eigentümer. Die RealTimes wird auf chlorfreiem, gebleichtem Papier gedruckt.

Die Druckfarben und Lacke werden auf Ökobasis aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt und sind mineralölfrei. www.etas.com 

ETAS-Standorte 
weltweit

Deutschland 

Stuttgart

(Unternehmenszentrale) 

Brasilien

São Paulo

Frankreich

Saint-Ouen

Großbritannien

Derby

York

Indien

Bangalore

Pune

Italien

Turin

Japan

Nagoya

Utsunomiya

Yokohama

Korea

Seoul

Russische Föderation

Moskau

Togliatti

Schweden

Göteborg

Thailand

Bangkok

USA

Ann Arbor

VR China

Peking

Changchun

Chongqing

Guangzhou

Shanghai

Wuhan




